
Landesbibliothek Oldenburg

Digitalisierung von Drucken

Braker Zeitung. 1876-1881
5 (1880)

15.12.1880 (No. 528)

urn:nbn:de:gbv:45:1-908726

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:gbv:45:1-908726


Erscheint wöchentlich 2 Mal , Mittwoch » u . Sonnabend - zum Preise v «u 1 R . -Mark
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Mt der Vermittelung von Inseraten für die » Brater Zeit « na " find folgende An -
noncen -Expeditionen betraut : Büttner u . Winker in Oldenburg '" Haa ; enstein u . Vogler in
Hamburg und deren Domicilr in aller , größeren Städten ; Rudolph Masse in Berlin und des¬
sen DomicilS in allen größeren Städten ; August Pfafs in Berlin ; Lentral -Annoncen -Bureau
der Deutschen Zeitungen das . ; E . Schlotte in Bremen ; Joh . Nootbaar in Hamburg ; G . L
Daube 8 . Lomp . in Oldenburg ; L . Schüßler in Hannover und alle sonstigen Bureaux

Redaktion unter Versntwortlichkrit de » Verleger » . Dmck und Verlag von W . Aussurth in Brake .

528 . Krake, Mittwoch, den 15. December 1880 . 6. Jahrgang.

Aus dem Großherzogthuin .
' Oldenburg . Rach vorläufiger Ermitte .

lung zähtte Oldenburg am 1 . December 1880 :
20,465 Einwohner ( einschließlich des MilitairS ,
1835 Mann ) ; 1875 zählte Oldenburg 17,321
Einwohner , darunter 1854 Militairpersonen .

**
* Ovelgönne , 10. Decbr . Versamm¬

lung des Clubs » Gemeinsinn « . Nach Erledi¬
gung einiger geschäftlicher Angelegenheiten nahm Herr
A . Lübbe » das Wort zur Frage : » Auf welche Weise
können unsere Deiche verbessert werden ? " Es

sei ein Verderb für die Deiche , daß sie befahren
würden ; der Zustand unserer Deiche im Sommer

sei oft der Art , daß man sie mit Sandhaufen ver¬
gleichen könnte . In Ostcrstade bringe man an den
gefährdeten Stellen Reithbedachung an , jedoch hindere
dies den besseren Graswnchs . Am rationellsten
dürfte es sein , den Deich durch Schafe zu be¬
weiben ; der Deich müsse dann freilich nicht mehr
als Fahrweg benutzt werden , und die Sandfußwege
müßten durch Eisendraht abgegrcnzt werden . Das
Beweiben durch Schafe gewähre den Bortheil , daß
der Deich sestgetreten werde und sich ein guter Grss -

wuchs auf ihm entwickle ; Der '
Deich

' '
sei dann ab -

theilungsweise zu verpachten , und aus dieser Einrich¬
tung könne besonders der kleine Maün Nutzen ziehen .
— An das Referat knüpfte sich eine sehr
lebhafte Debatte , in der noch auöge -

führt wurde , wie das Beweiben besonders geeignet
sei , die Deiche gegen das mißliche und gefährliche

i Durchsickern des Wassers zu schützen . Ziemlich atl -
l gemein sprach man sich dahin aus , daß es amzweck -

! entsprechendsten wäre , den Deich in möglichst abge -
! schrägtcr Gestalt anfzuführen und ihn am untern

Ende mit einem Keil zu versehen . Die concave
Außenseite unserer Weserdeiche erklärt sich daraus ,
daß man bei norhwendigcr Erhöhung derselben die

ursprüngliche Breite der Kappe beibehalten wollte . .
. . Das zweite Referbt hielt Herr llr . Nordaof über

den Mizbrand . Diese Krankheit äußert sich be¬

kanntlich durch das Auftreten microscopisch wahr¬
nehmbarer stäbchenförmiger Körper im Blute der

befallenen Thiere . Trocknet das Blut , so bewahrt
es dennoch feine Ansteckungskraft , woraus es sich er¬
klärt , daß manche Weiden , auf denen milzbrandkranke
Thiere gingen , immer von Neuem Veranlassung zum
Ausbruch der Krankheit gaben und so als ungesund
in Verruf kamen , wie das z . B . in einigen Gegen¬
den Frankreichs der Fall sein soll . — Nun will der

Chemiker Pasteur entdeckt haben , daß das durch
wiederholtes Filtriren inficirte Blut milzkranker Thiere
durch Einspritzung ein vortreffliches Schutzmit¬
tel gegen den Milzbrand gebe , nach Art der Schutz «

Pockenimpfung bei Menschen . — Im Anschluß an

diesen Vortrag führte dann Herr Thierarzt Gras¬

horn aus , daß bei uns im Oldenburgischen der

Milzbrand überhaupt nicht vorkomme . Man

dürfe mit dieser Krankheit nicht den bei uns Häufi¬

gen Rauschbrand , auch » Wolf " oder » laufendes
Feuer " genannt , verwechseln , welch letztere Krankheit
örtlich und keineswegs ansteckend sei . — Vom Milz¬
brand kam man auf das naheliegende Thema » Klauen¬

seuche " zu sprechen , und wurde Eisen als das beste
Mittel dagegen empfohlen , . . . Sodann sprach Herr
Amtsbote Uhlhorn über die Runkelrübe und ih¬
ren Nähr wcrth . Redner wies auf den bedeuten¬
den Ertrag dieser Futterpflanze hin ( bei mittelmäßi¬

ger Ernte schon 1200 K auf die Quadrat -Ruthe )
und zeigte der Gesellschaft einige in seinem Garten

gewachsene prachtvolle Exemplare . Die Stimmen
waren über den Nutzen der Runkelrübe getheilt ; doch
wurde darauf hingewiesen , daß ihr bedeutender Zuk -

kergehalt wohl bewirken möge , daß die damit gefüt¬
terten Kühe bessere und reichlichere Milch gäben . —

Nach Erledigung dieses Gegenstandes wurde beschlos¬

sen , die nächste Versammlung auf den 7 . Januar
1881 anzuberaumen . Als Gegenstände der Tages¬
ordnung für diese Sitzung wurden bezeichnet : Neu¬

wahl des Directoriums und Referate über die

Judenfrage , das Klotschießen und die Vereine

gegen Bettelei .
Jever . Die vorläufig ermittelte Einwoh .

nerzahl der Stadt Jever beträgt nach der Zählung
am 1 . December d . I . 5298 , während sie nach der

Zählung am 1 . Decbr . 1875 nur 4692 betrug ,
also Zuwachs in den 5 Jahren 606 Personen .

*
*

* Nordenhamn » . Das Wrack der » Hea "
ist für 4050 an ein Consortium in Blexen in
Auclion verkauft worden .

*
«-

* Stollhamm DaS Resultat der Zählung
vom 1 . Decbr d . I . in unserer Gemeinde stellt sich
wie folgt : bewohnte Gebäude 246 Stück , außerdem
3 im Bau begriffen ; Haushaltungen : 330 ; Ein¬

wohner : männliche 724 , weibliche 804 , zusammen
1528 ; außerdem 12 Abwesende .

Brake . Mit dem Fischfang in der WksE
sieht es in diesem Herbste schlecht aus ; sämmtliche
Fischer zu Großensiel , Ober - Hammelwarden und
Brake klagen über die Geringfügigkeit des Fanges .
Neunaugen und Stinte werden wenig gefangen , trotz¬
dem die Fischartcn in jetziger Periode sonst gerade
den hervorragenden Bestandtheil des Fanges bilden ,
und auf Len die Fischer ihre Hoffnung auf lohnen ,
den Erwerb setzen . Seefische kommen Hier äußerst
selten zum Verkaufe , und ist es daher etwas Außer¬
gewöhnliches , wenn einmal an der Kaje Schellfische
zu haben sind . Daß die Preise für dieselben enorm

sind , ist daher gar nicht zu verwundern .
— Die Arbeiter der Hespe

'
schen Eisengießerei

und Maschinenfabrik zu Nordbrake '
welche an For¬

mern , Schlössern , Schmieden und Modeltischlern
etwa 100 Mann zählen , haben unter sich einen Ge¬

sangverein gebildet . Es sind dem Vereine bis jetzt
etwa 40 Personen beigetrcten und ist die Direction

desselben Herrn Musiker Wcndl übertragen worden .
In letzter Woche wurde an zwei Abenden im kleinen
Saale der » Bereinigung " geübt und soll sich heraus -

gestcllt haben , daß recht gute Stimmmittel in dem

jungen Vereine vorhanden sind . Glück auf !

Das Wisknrösel von Hamm .
Roman von I . Steinmann .

( Fortsetzung . )
In MoySheim

' s Augen glänzte ein Heller Schein .
Er hatte sich nicht in ihr getäuscht und eine solche
Antwort erwartet , aber er war nicht gesonnen , sie
damit freizugcben .

» Und wenn ich nun keine andere Frau als Sie
lieben könnte ? " enkgegnetc er , ihre Hände ergreifend
und sich eifrig bemühend , ihr in ' s Gesicht zu schauen ;
aber sie hatte den Blick scheu zu Boden gesenkt und
wagte nicht , den Kopf zu erheben .

» Sehen Sie mich doch an, " fuhr " er bittend fort .
» Es mag vielleicht Unrecht sein , daß ich in dieser
Stunde , wo Sie an meine Freundschaft appellircn ,
von meiner Liebe rede ; aber die Umstände entschul¬
digen mich . Ich habe Sie lange , lange von Herzen
lieb gehabt , von dem Tage an , wo ich Sie zum
zweiten Male sah ; aber ich schwöre Ihnen , daß nie
»in Wort davon über meine Lippen gedrungen wäre ,
wenn nicht Alles so kam , wie es heute ist . Mir ist
Ihr Verhältnis zu Karl nicht unbekannt geblieben ,
und ich habe es als ein großes Unglück für mich
betrachtet , daß Sie mir unerreichbar waren ; abct
sch schwieg , wenn auch mit blutendem Herzen , weil
ich nicht das Recht befaß , mich in Ihre Angelegen¬
heiten zu drängen !. Jetzt liegt die Sache anders .
Karl ist fortgereist , um — wie Sie selbst sagen —
uicht eher zurückzukehren , als bis Sie dieses Haus
verkästen habe » . ES ist also keine Aussicht vorhan¬

den , daß das Schicksal eines TggeS milder gegen Sie

sein wird . "

» Keine, " sagte sie , und in dem Worte lag die

ganze Qual , die sie durchzitterte .
» Rösel, " fuhr MooShcim dringender fort , zum

ersten Make ihren Vornamen nennend , » willigen Sie
ein , mein Weib zu werden , vielleicht baut sich auf
den Trümmern Ihrer Hoffnungen ein anderes , ru¬

higeres Glück aus . "

» Ich kann es nicht, " cntgegneke sic leise , kaum

hörbar , » jetzt weniger als je zuvor . Sie können

nicht so niedrig von mir denken , daß ich Ihr edles

Anerbieten annchme . Dringen Sie nicht weiter in

mich , Sie vermögen nicht , meinen Willen zu erschüt¬
tern ; aber entziehen Sie mir Ihre Freundschaft nicht ,
deren ich so sehr bedarf . "

Es dauerte einige Minuten , ehe er antworten

konnte .
» Es sei denn , Rösel , bleiben wir Freunde . Ich

kenne noch einen andern Weg , und diesen zu betreten

dürfe » Sic nicht ausschlagen , denn dann würden Sie

mich zwingen , anzunehmen , daß cs mit unserer Freund¬

schaft doch nicht so ernst gemeint sei . Sic wollen

fort , — gedenken Sie in Hamburg zu bleiben ? "

» Ich habe noch nicht darüber nachgedacht , aber

ich glaube , es wird besser sein , wenn ich Hamburg
verlasse . " .

» In Flensburg wohnt eine Tante von mir, "

sagte Bernhard , » eine alte , liebenswürdige Frau , so
weit ich als Reffe darüber urthcilen kann . Sie bx -

wolM ein hübsches kleines Häuschen mit Garten in

der Vorstadt , und ich habe seit dem Tode ihrer

einzigen Tochter noch keinen Brief von ihr erhalten ,
in welchem sie nicht über ihre Einsamkeit geklagt
hätte . Sie wird sich glücklich schätzen . Sie bei sich
aufnehmen zu können . «

- Rösel dachte einen Augenblick nach . Ein solcher

Aufenthalt hätte ganz Ihren Wünschen entsprochen .
» Sind Sie auch fest davon überzeugt , daß Ihre

Tante mich gern bei sich sehen würde ? « fragte sie
endlich .

» Im andern Falle hätte ich Ihnen ein solches
Asyl nicht angeboten , ich bin vollständig davon über¬

zeugt . Wenn Sie es übrigens wünschen und Ihnen
die Verzögerung nicht peinlich ist , will ich an sie
schreiben . "

» Wie gut Sie sind ! " sagte Rösel , seine beiden

Hände ergreifend . » Ich werde Ihnen unendlich dank¬
bar sein , wenn Sie die Sache mit Ihrer Tante schnell
in Ordnung bringen wollten . Aber ich habe noch
ein Bedenken, " fügte sie zögernd Hinzu .

» Und das wäre ? "

» Ich bin arm , und — "

. Rösel ! " kam cs vorwurfsvoll über Bern »

hard ' s Lippen . » Sind das Ihre Begriffe von

Freundschaft ? "

» Ja , — sie sind es . " sagte sie ernst . » Ich bin

arm , und es würde mich zu Boden drücken , wen »

ich von der Gnade Anderer abhängig sei » sollte .

Bitte, " fuhr sie fort , als sic in MoöSheim
' s Zügen

einen Ausdruck des Unwillens bemerkte , »zürnen Sie

mir deshalb nicht . Ich habe Ihnen gewiß nicht weh



— Die Preise für Lebensmittel sind Gottlob
nicht so hoch geworden , wie man bei Beginn des

Herbstes befürchtete . Wir haben wohl die Erfah¬
rung gemacht,daß es durchaus nicht rathsam und

haushälterisch ist , schon im Sommer den Bedarf an

Eßkartoffcln für den Winker fest zu bestellen und
den Preis dafür im Voraus zu bedingen . Für
solche bestellte Kartoffeln wurden von manchen Leu¬
ten für 25 Liter 1 Mk . lO bis 1 20 ^ bezahlt ,
wo hingegen dieselben Lieferanten solche zu 90 bis
95 pro 25 Liter frei in ' s Haus später abgege¬
ben haben . Men sieht hieraus , daß Uebereilung
gar nicht taugt , zumal Kartoffeln hier zu jeder Zeit
und Stunde zur Genüge zu haben sind , und zwar
im Früjahre ausgesuchte Waare zu mäßigem Preise .
— Das Einschlachtcn von Schweinen in vielen Haus¬
haltungen bringt auch eine enorme Herabsetzung des

Preises für Butter hervor und ist dieselbe daher
jetzt für 85 bis 90 pro ^ 2 käuflich . Die

Fleischprcise halten sich noch immer auf dem alten
Punkte : Schweinefleisch 60 Rmdfleisch 55 und
60 ^ pro l

/ 2 IrA .
*

2
* In dem geräumigen Saale der Vereinigung

wurde Sonntag Nachmittag , die diesjährige gewerb¬
liche Weihnachts - Ausstellung eröffnet . Die

Ausstellung ist noch ebenso reichhaltig wie im vori¬

gen Jahre beschickt , Diejenigen Aussteller , welche
sich im vorigen Jahre keines besonderen Geschäftes
zu erfreuen hatten , haben sich dadurch nicht abhalten
lassen , die Ausstellung aufs Neue zu beschicken Und

geben sich der Hoffnung hin , daß , wenn sie auch
keinen direeien , so doch einen indirecien Nutzen von
der Ausstellung haben . Der Besuch war wegen des

rauhen Wetters am Nachmittage gering , am Abend

jedoch ziemlich gut . Die Concertmusik der hiesigen
Kapelle machte den Besuchern den Aufcnhatt noch
angenehmer . — Mit der Eröffnung der Ausstellung
fand gleichzeitig eine Prämiirung der Lehrlings -
ar beiten der Gewerbcschüler statt . Es waren im

Ganzen 13 Arbeiten cingeliefcrt , wovon 7 mit Geld¬

preisen prämiirt wurden . Den ersten Preis erhielt
ein Tischlcrlehrling für die Zeichnung einer großen
Flügelthür . Die Arbeiten waren durchgängig mit
Sauberkeit und Accurakesse ausgeführt und zeigten ,
daß die Schüler sich mit Fleiß und Eifer ihrer Fort¬
bildung zhingegcben hatten . Die Prämiirung der

Arbeiten wird ihren Einfluß auf die Schüler gewiß
nicht verfehlen : den Geübteren , wie auch den Unge¬
übteren wird sie ein Sporn zum weiteren Fleiß und
Eifer werden . — Zn der um l9 . d . Bi . siaitfin « >
dcnden Berlvosuug sind ca . 2000 Loose ä 1 in
Umlauf gesetzt , wovon bis jetzt ca / .hie Hälite ver¬
kauft ist . Von dem Ertrage sind . 25 Procent zum
Besten der Gewerbeschule , die übrige Summe ist
zum Ankauf von Gewinnen bestimmt .

— Sonntag Abend erreichte das Wasser in
der Weser eine ganz ungewöhnliche Höhe , wie man
sie seit dem Jahre 1863 nicht mehr gekannt haben
soll . Die auf der Weserkaje lagernden Böte muß¬
ten au die auf der Deichkappe stehenden Bäume ge¬
bunden , überhaupt Alles fortgeschafi werden , was
ins Treiben gerathen konnte . Auf den Helgen muß¬
ten Vorsichtsmaßregeln getroffen werden , da Schiffe !
und Holz großer Gefahr ausgesctzt waren . In Ham -
mclwarden mußten Vieh und Schweine ans den
den Ställen und auf den Deich geführt werden .
Auch am Montag und Dienstag erreichte das Wasser
eine bedeutende Höhe . Heute herrscht Windstille bei
ziemlich starkem Frost .

lhiui wollen ; aber wenn Sie jsich in meine Lage
hineindenken , müssen Sie mir Recht geben . "

» Ich achte Ihren Stolz, » sagte Moosheim , sich
von seinem Sitze erhebend , denn es zog ihn hinaus
in die frische , freie Luft . » Ich will sogleich an meine
Tante schreiben , und ich denke . Sie werden in eini¬

gen Tagen Nachricht haben . Bis dahin halten Sie
Alles bereit , Ihre Abreise soll durch meine Schuld
nicht um eine Minute verzögert werden . "

» Ich danke Ihnen von ganzem Herzen, " cnt -

gegnctc Rösel , sich gleichfalls von ihrem Sitze erhe¬
bend , » und hoffe , eS wird noch eine Stunde kommen ,
wo ich Ihnen einen Theil meiner Schuld abtragen
kann . Sie wissen nicht , welch

' einen Trost , welch
'

eine Beruhigung Sie mir gewährt haben, «

Im nächsten Augenblick war Rösel allein . Moos¬
heim hatte noch einmal ihre Hand warm und innig
-an seine Lippen gedrückt und . dann rasch das HauS
verlassen .

Draußen angclangi , athmete er tief auf und sog
. begierig die frische Abeudluft ein . Es war mittler¬
weite vollständig dunkel geworden , aber das silberne
Licht des Mondes warf seinen Schein bis in die

engen Straßen , welche Bernhard jetzt durchwanderte .
Sein Herz war übervoll , und er konnte in diesem
Zustande unmöglich nach Hause zurückkehren . Auf
dem Jnngferustieg herrschte noch reges Leben , und
der Lärm , die vielen Stimmen , das Rasseln vorüber -

, fahrender Wagen ihaten seinen erregten Nerven weh .
Er eilte schneller vorwärts , um nur dein Gewühl

W entkommen , und kaum wissend , wohin er seine

Schritte lenkte/war ersbeinahe verwundert , sich plötz¬
lich außerhalb der Stadt zu befinden .

Ein frischer Windhauch wehte von der Alster
herüber , deren leises Murmeln sauft und beruhigend
sein Ohr berührte . Es war dem einsamen Manne ,
als ob er erst jetzt wieder ganz zum Bewußtsein
käme , und er beschloß , anstatt umziikehren , seine
abendliche Wanderung fvnzusetzen . Das Bedürfuiß
des Alleinseins besiegte selbst die Festigkeit seines
Vorsatzes , sofort an die Taute in Flensburg zu
schreiben .

Moosheim ' s Stimmung war eine düstere . Der
Gedanke , daß er mit seiner Liebe Schiffbrnch gelitten ,
wollte ihn nicht verlassen . Sein Herz krampfte sich
zusammen , als er des Mannes gedachte , dem Rösel

' s

Herz gehörte .
Bon der Stadt herüber hörte er die Uhr sieben

schlagen . Er mußte an seine Rückkehr denken . Plötz¬
lich ertönte in seiner unmittelbaren Nähe ein gellen¬
der Schrei ; es war , als ob Jemand um Hülfe rief .
Gleich darauf hörte er den Schrei zum zweiten Mal
und noch lauter und anhaltender .

Es war die Stimme einer Frau ; sie erschallte
im Innern eines kleinen Hauses , welches das einzige
war , das hart am Wege stand . Soweit Moosheini
beim Schein des Mondes erkennen konnte , war es
kaum ein Haus zu nennen , vielmehr eine alte Ba¬
racke , ans Lehm aufgerichtet und mit einer vierecki¬

gen Oeffnung versehen , welche am Tage die Stelle
eines Fensters versah und in diesem Augenblick den

Strahl eines matkee Lämpchens , welches den inneren

Raum kaum nvthdürftig erhellte , in ' s Freie dringen ließ .
'

Mit einen , Sprunge war Moosheim an der

Oeffnung , aber sie war zu hoch , um ihn eine » Ein¬
blick in das Innere zu gestatten , vielmehr mußte er
erst einen in der Nähe liegenden Stein herbeischlcp -

pen und sich darauf stellen . Was in dem Raume .
vorging , ließ das Blut in seinen Adern gerinnen .

In der einen Ecke der Lehmhütte , Welche nur
einen Stuhl mit drei . Beinen , einen Kasten , welcher
anscheinend die Stelle des - Tisches vertrat , — denn
cs stand auf demselben eine leere , geborstene Schüs¬
sel — und einen Holzblock als Mobiliar aufzumei - -

sen hatte , lag ans einem Hansen Stroh und Lumpen
eine weibliche Gestalt , welche kaum noch den Leben «
den anzugehörcn schien . Große , weitaufgeriffcnc Au¬

gen starrten mit entsetztem Ausdruck auf einen Mann ,
der mit erhobener Axt an dem ärmlichen Lager stand ,
sichtlich bereit , die Mordwaffe im nächsten Augenblick
auf das hülflose Weib nieder,schmettern zu lassen .

Schecken und Entsetzen lähmten Bernhard ' s Zunge .
Er wollte einen Hülfruf ausstvßcn und brachte kei¬
nen Laut über seine Lippe » . Aber schon im nächsten t
Augenblick hatte er Grund , Gott , zu danken , daß er ^
ruhig geblieben war , denn cs wäre Tollkühnheit ge¬
wesen , dem anscheinend von Raserei befallenen keäf - 7
tigen Manne in den Hütte gegenüberzütrelcn/t

Plötzlich schleuderte der Mann mit einem wilden
Fluche die Axt bis in die entfernteste Ecke des Rau¬
mes , daß sie dröhnend die Lehmwand erschütterte .

( Fortsetzung folgt . ) j.

Todes -Anzeige .
( Statt Ansagens . )

Brake , d . 12 . Decbr . 1880 .
Gestern Abend entschlief nach
langer Krankheit sanft u . schmerz¬
los der Rechnungssteller

^ I . I . Meyer
im Alter von 64 ^ 2 Jahren , tief
betrauert von

seinen Kindern .
Die Beerdigung findet am

Sonnabend , den 18 . Decbr . auf
dem Hammelwarder Kirchhofe
Statt , 9 Uhr Morgens vom
Sterbehause .

Am 20 d . M . Nachmittags 2 Uhr
sollen in Kimme ' s Gasthause Hieselbst
nachbenannte Gegenstände und zwar :

8 Tische, 48 Rohrstllhle , 1 Spiegel ,
2 Eckschränke , 1 Fvrtepiano , 5 Bänke
mit . Lehnen , 1 Schenksä -rank , 12 Töpfe
mit Blumen , 8 Lampen , 2 Garderoben¬
halter , 24 Bierseidel , 12 Weingläser ,
6 Schnapsgläser , 12 Punschgläser , 1
Schreibpult . 9 Schenkflaschen , 1 Bier¬
apparat und mehrere andere Sachen
öffentlich meistbietend gegen baare Zah¬
lung verkauft werden . Auch kann vor¬
her auf dem Amte ein Verkauf einzelner
Gegenstände unter der Hand statlsinden
und werden Kaufliebhaber aufgefordert ,
sich eiiizufmden .

Brake , 1880 December 11 .
Amt :

Strackerjan .

Laut eines vor dem Unterzeichneten
Amtsgericht am 3 . Sept . 1880 errich
ketcn Kauf - Contracts haben die Erben
des weiland Johann Friedrich
Spreen zu Brake Fünfhausen ,
als :

1 . , der Schiffszimmennann Heinrich
Gerhard Spreen zu Fünfhauscn -

Hannnelwarden ,
2 . , die Ehefrau des Stationsdiätairs

Heinrich Franz Bernhard Hetzer ,
Gestve Wilhelmine Margarethe
geh . Spree » . zu Schlüchtern , in
Beistandschaft und mit Genehmi¬
gung ihres Ehemannes ,

3 . , Margarethe Johanne Spreen zu
FünfhaustmHaniniclwardcn ,

4-. , .Friedrich Diedrich Hinrich Spreen
zu Elsfleth

'
,

ihre , zu B .rake - Fünfhausen belegcnen Im¬
mobilien , bestehend aus einem Wohn -
hause mit zwei Nebengebäuden , einer
Bäckerei mit sämmttichen Zubchörungen ,
einem Schweinekoven und Haus - , Hof -
und Gartengründen , welche in der Mut¬
terrolle der Stadlgemeinde Brake unter
Artikel 311 , Flur 5 , Parzelle 82
und 83 aufgeführt und 15 a 25 czm
groß sind , an den Bäckergesellen Lübbe
Friedrich Gerdes zu Osternburg ver¬
kauft und zum Eigenthum übertragen .
Diese Immobilien sind begrenzt : im
Osten von der Langenstraße , im Süden
und im Westen von Meinardus ' Grün¬
den und im Norden von Addick Meen -

tzen
' Gründen .

Auf Ansuchen . des Käufers werden
nun alle Diejenigen , welche dingliche
Ansprüche an die gedachten verkauften
Immobilien zu haben glauben , hiermit
aufgefordcri , solche in dem

auf den 10 . Januar 1881 ,
Vormittags 10 Uhr ,

angesetzten Angabekermine gehörig anzn -
melden , bei Strafe des Verlustes des

dinglichen Anspruchs .
Ausschlußbeschcid erfolgt am

12 . Januar 1881 .
Brake , den 18 . Novbr . 1880 .

Großherzogliches Amtsgericht , Abth . 1.
Willich .

Brake .

Laubsages u . Werkzeug-
Kasten , Mubsage - und
Werkzengbrettcr , Laubs
sägehulz u . Zeichnungen

bei - ^

August Ballitt .
Ein von dem Landmann Johann

Jürgen Friedrich Ohlrogge zu
Popkenhöge vor dem vormaligen Amts¬
gerichte Ovelgönne am 25 . März 1876
errichtetes Testament ist , nachdem Testa¬
tor kürzlich zu Harrierwurp verstorben ,
heute ans Antrag publicirt worden .

Brake , 188 . Decbr . 8 .
GroßherzoglichesAmtsgericht , Abth. ll.

Rüder .

Das Neueste
in HV « , 88 v » » tti « 1» als : gestickte
Rüschen , Krausen -Kragen u . Garnituren ,
Sattclgarnituren , Schoner , Damen - u .
Kindcr - Stnlpen , Lätzchen , gestickte Taschen¬
tücher , Schleifen , sowie seidene Shawls
empfehlen in hübscher Auswahl zu billi¬

gen Preisen .
Brake . A L L . Biising .

N , Filiia Wer von dem vor
elll der Grüncnstraße be -

legenen Gartenlaube des Herrn A . Koop -
mann hiesclbst auf das Jahr 1881 zu
pachten wünscht , wird ersucht , sich bei
mir zu melden .

Schurren ,
Rips -, Alpacca - u . seidene , in neuen
Mustern .

Brake . A . L L . Biistng .

Krausen
in weiß und schwarz , doppelt , sowie ein¬

fach , empfehlen billig
Brake . Ä . L L . Hüsing .

Brake . Beste

Leder -Appretur
billigst bei

äuZM kgllio .
Wollene und banmwollene Strick -

und Häkelgarne , sowie wollene
Strümpfe und Socken .

Brake . S . L L . RWtg .Hobel u . Sägen
für Kinder ,

sowie viele andere nützliche Artikel , zu

passend , empfiehlt

A,ig,ist Ballin .

Brake . Zu verkaufen : Eine Pup¬
penstube und eine kleine hübsch gear¬
beitete und gut erhaltene Küähe mit
kleinem Herd . A . <L L . Güsing .

V « IIn »« eI »tvn . ü. Buch 75
empfiehlt IV . Intk

'nrt / liucbtkruclierei .



Brake , im Zolloeieiu .

Zu W eihuuchis - Einkäuson
empfehle mein reichhaltiges Lager von

Petroleum -Hänge - und Wand -Lampen , Petroleum -
Kochmafcbinen , Torf - und Kohlenkasteu , Messing - ,
Blech - und verzinnten Blechwaaren , emaillirten u .
verzinnten Kochtöpfen rc . re .

I . Müller
_ __ _ _ (G . Tapken Nachfolger ) .

WttlMchls-Aüsstkllnmr
Große Auswahl eleganter Tisch - , Wand - u . Hänge -

Lampen mit Flaschenzügen , Torf - u . Kohlenkasten , sehr
schönen Petroleum -Kochmaschinen , sowie Patent -Sturm -
Laternen . / Auch bringe mein Lager von Kupfer - , Blech -, Zinn -
u . Ntesfing -Waaren re. re. >u gütige Erinnerung.

Brake ( im Zollverein ) . G . BÜstNg .

Weihnachts -Ausstellung ,
von

Kinder - Blech - Spiel - Waaren
bei t » . Brake ( im Zollverein ) .

HKMIiMS
Krakc, Vreitekraste (Zollverein).

Empfehle zum bevorstehenden Weihnachtsfeste mein completes Lager in

Möbel - und Polster - Waaren ,
ferner : feine Holzkästchen , uls Näh -, Taback , Cigarren - Thee .

Zueker , Uhr , Schreibpult und Arbeitskästchen ,
Korbwaaren , als Kinderwaageu , Puppenwagen ,

Lehnstühle , Blumenständer , Kinderstühle rc. rc.
IstK Alles in schönster Auswahl und billigst .

"
MMXN . Eine große Parthie in allen Größen gebe zu bedeutend

heruntergefetzten Preisen ab, um damit zu raumen . D . O.

kreis in f:>.rb . IImsoklaK 1 AK. ÖO kll , elsK . Asb . wit Ooläsebuitt ZLlk , L5V1.
In rllsssr lcleinön reixeulls » Hovslle mit Llärobsnwotiv aus clsr 2sit rissrowantisebsu Rlittelalters lüstet äsr Vsrk . dem vubliouiu sius bookpoettsebetem oisslirts Tlrdvit . vis 8ebiIäeruuKsu sind msisterbakt . Vald tistsiUuiK,bald tra ^ isob , bald liebt null karbsupritobtiA , je naob vrkorderniss der siu -

Lvlusu Situationen riebt Lild . rmLild an uns vorüber . Ob vir mit dew Nvl -
dsn siliö ' 8tnrmuLvbt um Users durvbisbvn , ibn aal siusr lustiZsu 2iAsuusr -
kubrt begleiten ollsr „ 8vböu Vlsa ^ ru einer üoblivbeu Id/II in dis tiefste
lVailltzinsLwkeit foiAsn , immer veiss der Veit , rm fesseln null die Fantasie
rm srrsAöiü lieber das Osnrls breitet sieb eia rarter mslanebolisobor vauob .Vas LlLröbsu ist vürdiz , den besten . unil bsiisbtssts .u lVsrllvn äsr Nssoksnll -
vitsratur vyu katiitr , .8torm null dsnssu :u> dis 8eito gestellt nu vsräsu .vis ^ usstattüiiK ist eins boobfsins u . äis küastlsrisob ausxef . HiustrLtionsn in
llolrsebnitt u . pboloKrapb . viebtdruoic clleusa dem Ländebsn rur des , Weräs .

Lei 0 . liaas o Wvs . in v raste trat ' soeben sin :
Lin neue « , slielliebste « Uli ! tur jiüize Halbste :! umi braue » .

Nin Nlumeuluüreiicn kur die: Nruueunuit
. von

lllustrirt von Hermann llsubusr .

Alle » Freunden
einer geistig anregende » und zugleich unterhaltenden Lectüre kann mir vollem"""""

Deutsche Montaus -Mull
Ehcf - Redacteur : Verleger : ^

. Arthur Levysohn . Rudolf Masse . jikl IIlI .
empfohlen werden . Diese durch und durch originelle literarisch - politische Wochenschrift , welchedie hervorragendsten deutschen Schriftsteller zu ihren Mitarbeitern zählt , enthalt eine Füllegeistvoll geschriebener Artikel , die ein treuesSpiegelbild der Politischen , literarischen und künstle¬rischen Strebungen unserer Tage darstellen Jede neu auftouchcnde Frage , jede neue Erschei¬
nung in Wissenschaft , Politik , Kunst und Leben findet im „Deutschen Montags -Blatt " unpar¬
teiische nnd erschöpfende Behandlung , während die gesellschaftlichen Zustände der Gegenwart in
eleganter Form interessante Beleuchtung erfahren .

Diese literarisch -politische Zeitschrift erste» Ranges , welche am zcitungslosen Tage , dem
^ Eag , erscheint , Verbinder die Vorzüge eines gehaltreichen Wochenblattes mit denen einer
tvohlinsormirten , reich mit Nachrichten aus erster Quelle auSgcstatteten Zeitung , und so wirddas „ D .M .-Bl ." m stmer Dvpcl -Natur dein Wahlspruch , den es sich gewähli , vollauf gerecht , stets

„ Von dem Neuen das Nenelie , — von dem Guten das Beste
"

zu bringen . Das „Deutsche Montags - Blatt " wird in der Fülle und Gediegenheit seinesInhalts auch fernerhin den sensationellen Erfolg rechtfertigen wissen , der es so schnellhat zum Lieblingsorgan der geistigen Aristokratie unserer Tage heranwachssn lassen .Alle Reichs . Postanstalten nun Buchhandlungen nehmen Abonnements zum Preise von6 Mark 58 Pfg . pro Quartal entgegen . Zur Begegnung von Verwechselungen verweise man
P * Po stbestcllungen auf Nr . 1197 der Post -Zeitungs - Prcisliste Pro 1880 .

RechnnnAsfornrnlare , Frachtbriefe (für Fuhr¬
leute u . Schiffer ) , Avisbriefe , Karten , Couverts
rc . liefert prompt und billigst HV . HeiiNiiitl » *

Oi6860i I) ti<-1t6 veminnlcsn selion violo Innsencl

9 » dem Buche über ! ) r .
> welches schon seit 18W ln vielen Auflagen er¬

schienen ist , findet fast jeder Angenkrnnkc etwas Passindc « . Die
darin enlhaltcnen Atteste sind genau nach den Originale » abgc-
dnickt und bieten sichere Garantie der Aechtbcik. Dasselbe
wird auf franco Bestellung und Beischlnß der Frankirnngs -
markc ( 3 Pf . ) gratis versandt durch Iltmzott tstuilmiit in
Großbreitenbach in Thüringen und viele andere Buchhandlun¬
gen , sowie durch M . Hk . M . in Brake .

er?
cs

kis .iksk no ĉ Znm9 .lz9 ^ sisorniilkttiS ,11^)

Brake .

WMMchts -AWstMmg
in

8 n i e t f a ch e n
"

ML
bei tz , MAM W « ^

Brake .

Zu Fest
-

Geschenken
empfehle mein Lager von

Glauteriewaaren , Parfümerien , Schmucksachen al¬
ler Art , s° wic Bilderbüchern , Iugendschriften , Clas -
sikern rc. rc . Es . »SAK8«;

Zn Weihnachts
-

Geschenken
empfehle eine große Auswahl

Dameutaschsn und Kober , sehr elegant , sowie Meife -

kosfee , Meisetaschen n . Patent - Neifesäcke , alle
Sorten Tornister , »Hosenträger rr .

MM . Mist . 8chmidl.

Will ). Brandt ,
Schieferdecker Ln Brake ,

empfiehlt sich zur Herstellung aller Arte » Dächer , als :
8chieskv , B -djilialk-- , Lfolidklm -, pailfi - u. Mzcemeiit-Dächer.

räliimti - Arbeiten werden unter Garantie des Dichkhaltens ansgeführt .
Rir » >av - UN »

Zum Feste

empfehle
Weizenmehl Ctt ,

16 M für 3 ^
Weizenmehl O ,

18 Ä. für 3 ^
sowie täglich frischen Gest

Brake . IL . .U . . « vl » »' v „ 8 .

Maire im Zoffuerein .
Mein reichhaltiges Lager sämmtlicher

Sattler - Artikel

halte bei billigster Preisstcllung bestens
empfohlen .

Stickerei - Artieiien
werden elegant und prompt augefertigt .

L . si . Nickel ,
Sattler und Tapezier .

Zum bevorstehenden

Weihnachts Feste

empfehle eine schöne Auswahl

Gesangbücher mit und
ohne Goldschnitt , alle
Sorten Schulbücher u .

Atlanten , Gedicht -,
Wörter - u . Andachts -

Bücher .
Brake . II Mderlk Km - .

A ^
Uussivs 6rooIi68 , Olo 'g 'elsiiiiA 'e ,

Ivetten , Neäg -illons , HiiiAS olc :.
irr besorräei -s reiolisi ' tluKivostl
OüHost . Oi -c>8868 l îA 'er storlc
V61'8iII )61't6r IVttkU'611 sin 2o11 -
vsvsrn , wovon F .n8W8 .1i1s6nc1nii -

A6N 811 Osbots 8t6il6N .
KÜN . IMrNimM .

Mlderkücher unk )

IuiMstschl iM
in großer Auswahl zu billigen Preisen
empfiehlt

H . Haberle Wwe .

8 8 ^ ruk I
W ( i v / Kunnint ! ! 8
8 Du . UartunAS rühmlichst bc- W
W kniuleS FS » u «k - ui « » W
W Ä » Nn »» r» X* ü Flacon 8
M 60 sicherstes Mittel , Zahn - >8
W schmerz und üblen Mundgeruch SU
8 sofort und dauernd zu be- W
W seitigen . Mit obiger summe M

W In Brake ttllvi » eeNt 8
W zu haben bei 1? . D, ckuussön , W

Feinster
Dorsch -Leberthran ,

fast geruch- und geschmacklos, in Flaschen
ä. 60 ^f , 1 und 1 -/kl 70 ^ f .

Derselbe eisenhaltig 1 ^ pr . Fl .
Brake . E . Tobias u . Co .



per von 2 ./E bis 20 ^
Bon meinem Lager im Zollverein z »

selbige » Preisen .
n . ^ i8o !i !iu8en .

Brake .

Mein Lager
aller in- und ausländischen

Matten
bringe in gütige Erinnerung .

_
v . Vki8oliku86u .

Brake . Feinsten

Dorsch - Lekerlhran,
ganz weiß , ü N 1 ^

v . M8cllku86ll .

Sil tik ^v
Zu

Weihnachts-Geschenken
empfehle eine große Auswahl von ge¬
stricktem wollenem Unterzieh
zeug , Herren -Jacken und Hosen
von 2 50 ^ an , ferner Herren -
u Damen -Westen , Strümpfe ,
Beinlinge , Leibbinden , Taillen
» Kopftücher , wollene Damen
u . Kinder - Röcke von 1 ^ 50
an , Knaben u . Mädchen - Filz
Hüte sehr billig , sowie alle Sorten
MEerre ' MrÄgsrKe ,
pr . // . 3 -kO »vr . Gebind 7 F ." s/ - I . C . Gevhärds ,

Breitestraße 56 .

Nnimrsat -
Reinigungs - Sat ;

ist das einfachste und billigste Haus¬
mittel gegen Säueebildung , Ausstößen ,
Krampf , Verdauungsschwäche und an¬
dere Magenbeschwerden . Original '
Packele zu 25 ^ f , 50 u . 1 ^

- Brake . W2. V « IU » 8 ch

Zchnüre u . Qualle
zu

sind in vielen - Schattirungen vorräthig .
Nicht genau passende Sachen lasse ich
extra unfertigen , bitte nur frühzeitig um
Farbenproben .

Ära k e.
Rud Schmidt.
Brake .

Ktsvicrbockk,
amrrikan . Klappstühle,

schön und billig ,
empfiehlt Aich 8climcht .

Zum Me
bringe meine

in guter Waare zu den bekannten billi¬
gen Preisen in Erinnerung .

Brake . SLuck . 8oI » i »iiM .

Bielefelder
Wäsche - Fabrik .

Lemmi - i u 8 8 t 6 u e r - Ve8e !lM
von

Hl . .
Brake, Breitestraße.

Nur gut sitzende Wäsche. Gute du-
rabele Waare .

Billigste , aber feste Preise .
Alle Waaren sind zollfrei !

Gemerbtiche

ll eikmekhM ^ tellmix
flks

O

Nemellie - Nerrins
iu <1 er

VOM 12 . Vi8 19 . kecember .

^ VT,

M » eI » uiiitt « K8 v « » S S DI » r .
Lttti »«; an den Wochentagen 20 ^ s , an den Sonntagen , an wel¬

chen Concert stattfindct , 30 <-f . Kinder zahlen die Hälfte . Mitglieder können
auf Namen lautende Partoutkarkcn ä, 50 ,>s für die Dauer der Ausstellung
erhalten .

Wnlahrmg MM WbsnnemeUt
kür Ü88 1 . guarkch 1881 auk üie bNliMke unü reicküMjUte

Ignülv «rlk8ckgkt>ick6 reitullK .
Die

Dresdner Laiidmirlkschassüche Presse
ist unter den

Decoiwmei », Zutskesitzeril und den kleinen Liindmirlhen
eine der beliebtesten und verbreitetsten tandwirthschastlichm Zeitungen , sie ist ein treuer Rath -
geber in Haus und Hof und vertritt unausgesetzt die Interessen der

Landwirthschaft
Die » Dresdner Landwirtbschaftliche Presse " erscheint wöchentlich einmal und ist ver¬

möge ihres großen Mitarbeiterkreiscs in der Lage , in jeder Nummer eine Fülle gemeinverständ¬
lich gehaltener Abhandlungen ans Wissenschast und Praxis des

Landwirthschastlichen Gewerbes
zu bringen Die ersten Nummern des neuen Quartals 1881 enthalten :

Uebcr de » Anbau der Gerste , - - lieber den Anbau von Hackfrüchten und
Futterpflanzen . — Empfehlenswerthe Gräser zur Besamung der Wiesen . —
Das Einsalzen des beregneten Heues . — Die Vertilgung der Kleeseide. —
Futterwerty der Wasserpest . — Ueber das Säen des ausgewachsenen Ge¬
treides . — Dauer der Keimfähigkeit und Vegetation . — Zur Obstbaumzuchk .
— Von den Krankheiten unserer HauSthiere . — Wirkung , des schimmeligen
Brodcs auf die Hausthiere . — Mais als Kraftfutter für Pferde . Lu¬
pinen als Pferdefutter . — Gegen Kolik der Pferde . — Behandlung des
SpatS bei Pferden . — Rettung der Pferde bei Skallbrändcn . — Erfahrum
gen über Haserquetschen . — Rapskuchen -Fütterung . — Ueber Fükterimg . und
Haltung der Schweine . — Die

'
Kälberkrankhcit . . — Ueber Kälbertnast . Z —

Ueber die Zeit des Melkens . — Beseitigung der Milchfehlcr . — Das Kne¬
ten der Butter . — Verwendung der Molke . — Die Brünstigkeit » . Träch¬
tigkeit der Hausthiere . — Hausarzneimittel . — Die Anlage von Mistbeeten .
— Verkalben der Kühe . — Der Erbsenbau . —- Marktberichte n . a . m .

Das Unterhaltungs -Beiblatt der „DresdnerLaiidwirthschafUicheu Presse " bringt landwirth -
schastliche Mittheünngeii , Besprechungen über die neuesten Erscheinungen aus dem Gebiete der
Landwirthschaft , humoristische Erzählungen , originelle humoristische Illustrationen , sowie über¬
haupt die wichtigsten und interessantesten Vorgänge aus Nah nnd Fern . -

Die Abonnenten der » Dresdner Landwirlschastüchen Presse " erhalten auf das Jahr 1881
gegen Einsendung der Abounemeuts -Quittuugcn als Prämie , ohne jede Nachzahlung :

6 Stück höchst künstlerisch und ganz getreu ansgeführke Lichtdruck -
Photographien der König ! . Galerie zu Dresden in 6 Stück eleganten

Metall -Rahmen , Größe 18s22 Mm.
1 . Die Sixtinische Madonna von Raphael
2 . Das Chocoladenmädchen von Livtard .
3 . Die Tanzpause von Vomier .
4 . Jäger - Abschied von Defregger .
5 . Besuch bei der Amme von Rittscher .
6 . Kinderlust von Lasch .

Diese Gratis -Prämie ist gleichzeitig ein angenehmes und schönes Weihnachtsgeschenk und
Zrd den Abonnenten , der » Dresdner Landwirthschastlichen Presse " bei Einsendung des

ckskrez- ilbvimenienk - ketrüM pro 1881
schon jetzt und noch vor dem Weihnachtsseste per Post versandt werden . Die Zeitung erfolgt
sodann kostenfrei durch Ueberweisnng der Reichspost . — Probenummern auf Wunsch Ars -tis n . kroo .

Alle Reichspostanstalten nehmen Abonnements auf die » Deutsche Landwirthschaftüche Presse "

znm Preise von 1 UlklrlL TA Ik ' ik. III « EAriKlntttl entgegen (Post - Zci -
tnngs -Latalog pro 1880 Sir . 1243a im achten - Nachtrag ) . Inserate , dis 4gespaltene Zeile L
20 Pf » finden die geeignetste Verbreitung .

Neu hm -utretende Abonnenten erhalten vom Tage des Abonnements die Zeitnng bis zum
1 . Januar 1881 Zratis und franco zugestellt .
Die Erped . der „Dresdner Landwirthschastlichen Presse "

in Dresden , Zeughansstraße Nr . 2 , an der Brühl '
schen Terrasse .

— Ls >
rS

Reproduckionen nach den

Originalen . Ladenpreis

dieser Prämie ist 4

Mr jedes Haus ! .kür jede -famille!
Mit der Lignidakion eines größeren Spiclwaaren - LagerS wegen Aufgabe des

Gescheschäfts beauftragt , offerire , um zu räumen , folgende
1L Verschiedene hübsche Spielfacherr

zttfammen für den Spottpreis von S Mk.r
1 großer , schöner Baukasten , 1 Wagen mit bewegt . Pferd , 1 Microscop ( 250 .
Mal vergröß . , 1 Säge mit «sägebock , 1 Armbrust mit Scheide , 1 compl .
Kegelspiel , 1 Singvögelein , 1 Instrument f . Bogelstimmen , 1 Schachspiel mit
Schachbrett , 1 Puppeiikücheneinrichtung , 1 Kasten eiserne Soldaten , 1 Pistol
zum Bolzenschießen , 1 pat . Blechkreisel , 1 Seilläufer , 1 compl . Dominospiel ,
1 Melallophon .

— Außerdem habe ich noch besondere Collectionen von 22 verschiedenen fei¬
neren Spielsachen , welche ich zusammen für nur 10 liefere , sowie desgleichen
Sammlungen von 15 feineren Spielsachen für nur 20 ^

Versendung per Nachnahme oder vorherige Einsendung des Betrages .

Georg Vahldick in Leipzig , Bayersche Straße 130 .
Man . bittet , diese reelle Gelegenheits -Offerte nicht mit anderen

Anbietungen zp verwechseln.

Zum FrstkedÄrf
empfehle

Weizenmehl,
17 und 20 Ä. fü 3 c//k!

Brake . W . Hcdemann .

VHH
Göthe 's , Schillert ,

KWuss , Körnens und
Reuters Werke

empfiehlt als passende Festgeschenke
HaberLe Wwe .

R r a k e.
Dieser Tage erhielt eine große Auswahl

Herrengarderobe :
Winterüberzieher , reine Wolle , von 30 ^ A
Iackets nnd Wolljacken , 16 »
Hosen ( Buckskin ) « 8,50 »
Weste do . » 4,50 »
Ganze Anzüge ( reine Wolle ) » 30, — »
Außerdem eine Parihie Unterjacken , Un¬
terhosen , Hemde , Kittel von 1,50
Coating , Boye , Flanell billigst . Auch
werden Kleidungsstücke in kurzer Zeit
nach Maaß angefertigt .

Sämmtliche Sachen lie¬
fere ich zollfrei !

I . M . Pctermann .
n v 1 8 IN v I » I

Psährrvertii Aaranlirt vaod
des von klen Innclvvii 'thscllaktükken
oiikmiseiisll Versneirs - Ztatioiikn 7.n
OIüenbmA, Kiel, llilüeskeim verökksnt -
liohtsn köckinAUNZtzll sto .

kreise , iluLl ^'sell , OarLntie - keäin -

KUNK6N eto . stellen aus ^Vunsell freo .
M Oisnstöll ,

Dnreii fliese OarantieleistunK rvinl
flie vieilneil ÄNSKesstroDelle llesorfx -
niss rvezen uiixleiellulüssi ^ eii OellnI -
tes , sowie nuoll kreiufler sellüfllieller
LeirnisollunKen voll « tan ä i x de -
seitixt .

Illisselllk eiiznel siell iwsser tür Ilioki -
viek , kierüe , 8cllüe

'
we ete . edrnchils vsr -

rüMll r»m HLtkU vvn lieüiixel nüfl ist
änsseille wolll fl» s iiiliizrste hütter -
mittel .

kremen . N . k . MiiMer8 .

Spottbillige Mullkslien
für jeden Elavierlpieter !
12 Märsche , 13 Walzer , 22 Polkas ,
11 Galopp , 9 Polka - Mazurka , 8 Re -
dowa , 12 Rheinländer , 8 Tyroliciine .

!L
'1'nii/ ^

3 Esmeralda , »» ,
und 2 Schottisch _ Z . .7 .

'
.!

In 8n »nn »« Lv V » n » « , neu
und fehlerfrei ( von Faust , Strauß ,
Necke , Zikoff , Gungl und vielen andern ;
beliebten Componiste ») , für »»» » A
II « ilü .

!8ur zellieZene imfl deliedte 8tücke .
Versandt geg. Nachnahme od . Einsendung .

0 . Hoktinnnir '
s

Ho ^ Kii -kK- L Nii «iiLÄliMch .» na !K -,
kernbvrK s . ü . 8gs !e.

HeiauSgegeben von Carl Eichwakd .
2 . Aufl . Preis 3 ^ Vorzügliches
HG « 11»n « « Iit88v8eI »« nik für
Jedermann . Zu beziehen gegen Einsen¬
dung oder Nachnahme des Betrages von

ll . Illnilie, Vtiliislniellknüls . i » krvipeo .

Für nur K Mark
versendet 14 verschiedene Jugendschriftcn
und Bilderbücher , darunter Reisen zur
See und Abcn ' euer in fernen Ländern ,
Jndianerkämpse u . s . w . mit vielen Ab¬
bildungen in neuen Exemplaren , für daS
Aller von 6 — 14 Jahren

ll . NMes NllcWllüillyK
in Bremen .
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